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©  Verbinderpositioniervorrichtung  für  eine  Crimpmaschine. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Verbinderpositionier- 
vorrichtung  für  eine  Crimpmaschine,  die  bandförmig 
aneinandergereihte,  aus  Blechstanzteilen  geformte 
Verbinder  an  abisolierte  elektrische  Leitungen  crimpt 
und  beim  Crimpen  den  gecrimpten  Verbinder  vom 
Verbinderband  abtrennt,  wobei  die  Crimpmaschine 
eine  Transportfingereinrichtung  für  den  Vorschub 

des  Verbinderbandes  und  eine  Bremsvorrichtung 
zum  Abbremsen  der  Vorschubbewegung  des  Verbin- 
derbandes  aufweist,  gekennzeichnet  durch  eine  Ver- 
hakungsvorrichtung  zum  Abstoppen  der  Vorschub- 
bewegung  des  Verbinderbandes,  die  hinter  eine 
Kante  eines  Verbinders  greift. 
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VERBINDERPOSITIONIERVORRICHTUNG  FÜR  EINE  CRIMPMASCHINE. 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Verbinderpositionier- 
vorrichtung,  mit  der  die  zu  crimpenden  Verbinder 
unter  den  Crimpwerkzeugen  der  Crimpmaschine 
positioniert  werden  können. 

Eine  Crimpmaschine  weist  Crimpwerkzeuge 
auf,  die  periodisch  von  einer  Antriebseinrichtung 
betätigt  werden.  Diese  Betätigungseinrichtung 
treibt  auch  die  Vorschubmittel  für  die  zu  crimpen- 
den,  aus  Blechstanzteiien  bestehenden  Verbinder 
bzw.  Kontaktelemente  an,  die  zu  einem  Band  an- 
einandergereiht  aufgerollt  und  als  Band  den  Crimp- 
werkzeugen  zugeführt  werden.  In  den  Crimpwerk- 
zeugen  wird  ein  Verbinder  an  eine  elektrische  Lei- 
tung  gecrimpt. 

Die  Vorschubmittel  schieben  das  Verbinder- 
band  längs  einer  Führungsbahn  vor,  wobei  der 
vorderste  zu  crimpende  Verbinder  genau  positio- 
niert  unter  den  Crimpwerkzeugen  zum  Stillstand 
kommen  soll.  Dies  gelingt  mit  einer  Bremseinrich- 
tung  für  das  Verbinderband,  die  mit  den  Vorschub- 
mitteln  zusammenwirkt.  Bei  hohen  Arbeitsge- 
schwindigkeiten  der  Crimpmaschine  gelingt  die  Po- 
sitionierung  des  noch  am  Band  sitzenden  vorder- 
sten  Verbinders  trotz  Bremseinrichtung  nicht  befrie- 
digend.  Meist  schießt  der  Verbinder  wegen  des 
Trägheitsmoments  des  Bandes  ein  Stück  über  die 
gewünschte  Postition  hinaus.  Eine  Erhöhung  der 
Bremskräfte  der  Bremseinrichtung  könnte  zwar 
zum  Erfolg  führen,  die  höheren  Bremskräfte  wür- 
den  aber  den  Verbinder  verformen,  so  daß  dieser 
für  den  Crimpvorgang  unbrauchbar  würde. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist,  eine  Positioniervor- 
richtung  für  die  Verbinder  eines  periodisch  zuge- 
führten  Verbinderbandes  zu  schaffen,  die  mit  einfa- 
chen  Mitteln  die  gewünschte  Stellung  des  vorder- 
sten  Verbinders  eines  Verbinderbandes  fixiert. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
Anspruchs  1  gelöst.  Vorteilhafte  Weiterbildungen 
der  Erfindung  werden  in  den  Unteransprüchen  ge- 
kennzeichnet.  Anhand  des  in  der  Zeichnung  darge- 
stellten  Beispiels  wird  die  Erfindung  im  folgenden 
erläutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  -  3  Schematisch  eine  Seitenansicht  des 
Crimpwerkzeugteils  der  Crimpmaschine  mit  der 
erfindungsgemäßen  Positioniervorrichtung  in 
drei  verschiedenen  Stellungen. 
Von  der  Crimpmaschine  ist  lediglich  der  Werk- 

zeugträger  1  dargestellt,  in  den  die  Crimpwerkzeu- 
ge  2  eingespannt  sind  und  der  in  Doppelpfeilrich- 
tung  3  von  nicht  dargestellten  Antriebsmitteln  pe- 
riodisch  angetrieben  wird.  Die  Werkzeuge  fahren 
gegen  einen  Arbeitstisch  4,  der  mit  Gegenwerkzeu- 
gen  bestückt  ist,  wobei  der  vorderste  Verbinder 
eines  Verbinderbandes  6,  an  eine  elektrische  Lei- 

tung  (nicht  dargestellt)  gecrimpt  wird.  Da  die  übri- 
gen  Bestandteile  der  Crimpmaschine  üblicher  Bau- 
art  sein  können,  sind  sie  nicht  abgebildet  und 
brauchen  auch  nicht  beschrieben  zu  werden.  Die 

5  Erfindung  wird  anhand  eines  Verbinderbandes  6 
beschrieben,  in  dem  die  Verbinder  hintereinander- 
gereiht  angeordnet  sind;  die  Erfindung  ist  aber 
auch  verwicklichbar  bei  einem  Verbinderband,  in 
dem  die  Verbinder  nebeneinandergereiht  angebun- 

70  den  sind. 
Die  Crimpvorrichtung  ist  mit  einer  Vorschubein- 

richtung  für  das  Verbinderband  6  ausgerüstet,  von 
der  lediglich  der  Transportfinger  7  gezeigt  ist,  der 
in  Doppelpfeilrichtung  8  a  vor-  und  zurückgescho- 

15  ben,  sowie  in  Doppelpfeilrichtung  7a  auf  einem 
Kreisbogenstück  auf  und  nieder  geschwenkt  wer- 
den  kann.  Zum  Vorschub  des  Verbinderbandes 
hintergreift  der  Transportfinger  7  eine  Kante  eines 
Verbinders  im  Verbinderband  6  und  schiebt  das 

20  Band  nach  vorne. 
Als  Antriebsmittel  für  den  Transportfinger  7 

kann  eine  Schubstange  8  dienen,  die  parallel  über 
dem  Arbeitstisch  4  am  Maschinenrahmen  9  in  Dop- 
pelpfeilrichtung  10  gleitbar,  horizontal  liegend  gela- 

25  gert  ist.  Das  vordere  Ende  11  der  Schubstange  8 
gleitet  auf  einer  eine  Schräge  13  aufweisenden 
Führungsbahn  12,  die  am  Werkzeugträger  1  ange- 
ordnet  ist,  so  daß  bei  Bewegung  des  Werkzeugträ- 
gers  1  in  Doppelpfeilrichtung  3  die  Schubstange  8 

30  in  Doppelpfeilrichtung  10  angetrieben  wird.  Die  Be- 
wegungsübertragungsmittel  vom  hinteren  Ende  14 
der  Schubstange.  8  bis  zum  Transportfinger  7  sind 
nicht  gezeigt,  weil  sie  üblichen  Bauelementen  ent- 
sprechen  können. 

35  Die  Cripmaschine  ist  außerdem  wie  üblich  mit 
einer  Bremsvorrichtung  15  ausgerüstet,  die  eine 
mit  Federn  16  belastete  Platte  17  sein  kann,  die 
von  oben  auf  das  Verbinderband  6  drückt. 

Das  Verbinderband  6  wird  wie  üblich  in  der 
40  Führungsnut  einer  Verbinderführungsplatte  4  a  ge- 

führt,  die  in  oder  auf  dem  Arbeitstisch  4  angeord- 
net  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Positioniervorrichtung 
weist  eine  Verhakungsvorrichtung  18  auf,  die  über 

45  dem  Verbinderband  6  angeordnet  ist  und  über  ei- 
nen  an  der  Verbinderbandführungsplatte  4  a  um 
eine  horizontale  Achse  24  schwenkbar  gelagerten, 
zweiarmigen  Kipphebel  19  verfügt,  dessen  vorderer 
Hebelarm  20  durch  die  Zugkraft  eines  Zugfederele- 

50  ments  21  ständig  nach  oben  orientiert  zugbelastet 
ist.  Am  vorderen  Ende  des  vorderen  Hebelarms 
des  Kipphebels  19  ist  ein  nach  unten  gerichteter 
Rasthaken  22  vorgesehen,  der  eine  Kante  23  eines 
Verbinders  5  des  Verbinderbandes  6  hintergreifen 
kann. 
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Der  Kipphebel  19,  der  in  Doppelpfeilrichtung 
25  auf  und  nieder  schwenkbar  gelagert  ist,  weist 
für  diese  Schwenkbewegung  unter  dem  anderen 
rückwärtigen  Hebelarm  26  eine  sich  in  seiner 
Längsrichtung  erstreckende  Kurvenbahn  27  auf,  die 
im  wesentlichen  bogenförmig  ist. 

Die  Antriebsmittel  28  a  für  die  Schwenkbewe- 
gung  des  Kipphebels  19  weisen  eine  auf  der  Kur- 
venbahn  27  abrollende  Rolle  28  auf,  die  an  einem 
Lagerarm  29  sitzt,  der  sich  in  Richtung  hinteres 
Ende  14  der  Schubstange  8  erstreckt  und  am 
unteren  Hebelarm  30  eines  zweiarmigen,  sich  von 
oben  nach  unten  erstreckenden  Hebels  31  ,  in  Dop- 
pelpfeilrichtung  32  in  Längsrichtung  des  Hebelarms 
30  verstellbar,  sitzt.  Der  Hebel  31  lagert  um  die 
horizontale  Achse  33  schwenkbar  am  Maschinen- 
rahmen,  wobei  der  andere  obere  Hebelarm  35 
schwenkbar  um  die  horizontale  Achse  34  am  hinte- 
ren  Ende  14  der  Schubstange  8  gelagert  ist. 

Vorzugsweise  steht  auch  der  Transportfinger  7 
mit  dem  unteren  Hebelarm  30  in  Verbindung  und 
wird  von  diesem  angetrieben,  wodurch  in  vorteilhaf- 
ter  Weise  ein  Synchronantrieb  des  Transportfingers 
7  und  des  Stopphebels  bzw.  Kipphebels  19  bewirkt 
wird. 

Durch  die  Bewegung  der  Schubstange  8  in 
Doppelpfeilrichtung  10  wird  somit  erfindungsgemäß 
der  Hebel  31  in  Doppelpfeilrichtung  36  ver- 
schwenkt.  Die  Rolle  28  rollt  auf  der  konvexen  Füh- 
rungsbahn  27  ab,  wodurch  der  Rasthaken  22  ange- 
hoben  und  abgesenkt  wird. 

Die  Kurvenbahn  27  hat  als  Kulmination  ein 
gerades  Bahnstück  27  a,  wobei  vor  und  hinter  dem 
geraden  Bahnstück  27  a  Bogenstücke  27  b  vorge- 
sehen  sind. 

Aufgrund  der  beschriebenen  Anordnung  und 
Raumform  der  Bauelemente  der  erfindungsgemä- 
ßen  Positioniervorrichtung  wird  die  Verhakung  zwi- 
schen  Rasthaken  22  und  Verbinderkante  23  aufge- 
hoben  und  der  Kipphebelarm  20  nach  oben  ge- 
schwenkt  und  unmittelbar  danach  der  Rasthaken 
22  aus  der  angehobenen  Stellung  (Fig.  1)  in  die 
abgesenkte  Stellung  gedrückt.  Der  Rasthaken  22 
greift  dabei  zunächst  in  einen  Leerraum  zwischen 
den  Kanten  23  des  vorangehenden  und  des  nach- 
folgenden  Verbinders  (Fig.  2).  Der  Transportfinger 
7  transportiert  das  Verbinderband  6  weiter,  bis  die 
Rastnase  bzw.  der  Rasthaken  22  gegen  die  näch- 
ste  Rastkante  23  stößt  (Fig.  3).  Dadurch  wird  das 
Verbinderband  6  gestoppt  und  der  vorderste  Ver- 
binder  5  des  Bandes  6  befindet  sich  genau  positio- 
niert  unter  den  Crimpwerkzeugen  2  (Fig.  3). 

Das  Verbinderband  6  kann  nicht  mehr  über  die 
Crimpstelle  hinausschießen. 

Durch  die  Versetzbarkeit  des  Lagerarms  29  in 
Doppelpfeilrichtung  32  kann  der  Schwenkwinkel 
des  Stopphebels  bzw.  Kipphebels  19  auf  unter- 
schiedliche  Eingriffszeitpunkte  bzw.  Betätigungs- 

zeitpunkte  bezüglich  der  Kanten  23  eingestellt  wer- 
den.  Die  Stoppeinrichtung  ist  somit  auf  einfache 
Weise  auf  Verbinder  unterschiedlicher  Baulänge 
bzw.  Bauform  einstellbar. 

5 

Ansprüche 

1.  Verbinderpositioniervorrichtung  für  eine  Crimp- 
10  maschine  die  bandförmig  aneinandergereihte,  aus 

Blechstanzteilen  geformte  Verbinder  an  abisolierte 
elektrische  Leitungen  crimpt  und  beim  Crimpen 
den  gecrimpten  Verbinder  vom  Verbinderband  ab- 
trennt,  wobei  die  Crimpmaschine  eine  Transportfin- 

75  gereinrichtung  für  den  Vorschub  des  Verbinderban- 
des  und  eine  Bremsvorrichtung  zum  Abbremsen 
der  Vorschubbewegung  des  Verbinderbandes  auf- 
weist,  gekennzeichnet  durch  eine  Verhakungsvor- 
richtung  (18)  zum  Abstoppen  der  Vorschubbewe- 

20  gung  des  Verbinderbandes  (6),  die  hinter  eine  Kan- 
te  (23)  eines  Verbinders  greift. 
2.  Verbinderpositioniervorrichtung  nach  Anspruch 
1, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  die  Verhakungsvorrichtung  (18)  über  dem  Ver- 
binderband  (6)  angeordnet  ist,  das  in  einer  Verbin- 
derbandführungsplatte  (4  a)  geführt  ist. 
3.  Verbinderpositioniervorrichtung  nach  Anspruch  1 
und/oder  2, 

30  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verhakungsvorrichtung  (18)  einen  um  eine 
horizontale  Achse  schwenkbar,  vorzugsweise  an 
der  Verbinderbandführungs  platte  (4  a)  gelagerten 
zweiarmigen  Kipphebel  (19)  aufweist,  dessen  vor- 

35  derer  Hebelarm  (20)  mit  einem  nach  unten  gerich- 
teten  Rasthaken  (22)  versehen  ist,  der  die  Kante 
(23)  eines  Verbinders  (5)  des  Verbinderbandes  (6) 
hintergreifen  kann. 
4.  Verbinderpositioniervorrichtung  nach  Anspruch 

40  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  vordere  Hebelarm  (20)  des  Kipphebels  (19) 
durch  die  Zugkraft  eines  Zugfederelements  (21) 
ständig  nach  oben  orientiert  zugbelastet  ist. 

45  5.  Verbinderpositioniervorrichtung  nach  Anspruch  3 
und/oder  4, 
gekennzeichnet  dadurch, 
daß  der  Kipphebel  (19)  auf  und  nieder  schwenkbar 
gelagert  ist. 

so  6.  Verbinderpositioniervorrichtung  nach  Anspruch 
5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kipphebel  (19)  unter  dem  anderen,  rück- 
wärtigen  Hebelarm  (26)  eine  sich  in  seiner  Längs- 

55  richtung  erstreckende  konvexe  Kurvenbahn  (27) 
aufweist,  die  mit  Antriebsmitteln  (28  a)  für  die 
Schwenkbewegung  des  Kipphebels  (19)  zusam- 
menwirkt. 
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7.  Verbinderpositioniervorrichtung  nach  Anspruch 
6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Antriebsmittel  (28  a)  eine  auf  der  Kurven- 
bahn  (27)  abrollende  Rolle  (28)  aufweisen,  die  an  5 
einem  Lagerarm  (29)  sitzt,  der  sich  in  Richtung 
hinteres  Ende  14  einer  Schubstange  (8)  erstreckt 
und  am  unteren  Hebelarm  (30)  eines  zweiarmigen, 
sich  von  oben  nach  unten  erstreckenden  Hebels 
(31)  sitzt,  der  um  die  horizontale  Achse  (33)  io 
schwenkbar  am  Maschinenrahmen  lagert,  wobei 
der  andere  obere  Hebelarm  (35)  schwenkbar  um 
die  horizontale  Achse  (34)  am  hinteren  Ende  (14) 
der  Schubstange  (8)  gelagert  ist. 
8.  Verbinderpositioniervorrichtung  nach  einem  oder  15 
mehreren  der  Ansprüche  5  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schubstange  (8)  parallel  über  dem  Arbeits- 
tisch  (4)  am  Maschinenrahmen  (9)  in  Doppelpfeil- 
richtung  (10)  gleitbar,  horizontal  liegend  gelagert  20 
ist,  wobei  das  vordere  Ende  (11)  der  Schubstange 
(8)  auf  einer  eine  Schräge  (13)  aufweisenden  Füh- 
rungsbahn  (12)  gleitet,  die  am  zum  Crimpen  auf 
und  nieder  fahrbaren  Werkzeugträger  (1)  der 
Crimpmaschine  angeordnet  ist,  so  daß  bei  Bewe-  25 
gung  des  Werkzeugträgers  (1)  in  Doppelpfeilrich- 
tung  (3)  die  Schubstange  (8)  in  Doppelpfeilrichtung 
(10)  angetrieben  wird. 
9.  Verbinderpositioniervorrichtung  nach  einem  oder 
mehreren  der  Ansprüche  1  bis  8,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Transportfinger  (7)  der  Transportfingerein- 
richtung  mit  dem  unteren  Hebelarm  (30)  des  He- 
bels  (31)  antriebsmäßig  in  Verbindung  steht. 
10.  Verbinderpositioniervorrichtung  nach  einem  35 
oder  mehreren  der  Ansprüche  3  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kurvenbahn  (27)  als  Kulmination  ein  gera- 
des  Bahnstück  (27  a)  aufweist,  wobei  vor  und  hin- 
ter  dem  geraden  Bahnstück  (27  a)  Bogenstücke  40 
(27  b)  vorgesehen  sind. 
11.  Verbinderpositioniervorrichtung  nach  einem 
oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Rasthaken  (22)  eine  Rastkante  (23)  eines  45 
Verbinderbandes  (6)  hintergreift,  das  die  Verbinder 
(5)  in  Längsrichtung  des  Bandes  aneinandergereiht 
aufweist. 
12.  Verbinderpositioniervorrichtung  nach  einem 
□der  mehreren  der  Ansprüche  3  bis  1  1  ,  50 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Lagerarm  (29)  in  Doppelpfeilrichtung  (32) 
in  Längsrichtung  des  Hebelarms  (30)  verstellbar 
angeordnet  ist. 
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